
DNA-Isolation aus der Mundschleimhaut

PCR-Methode und Gelelektrophorese (selbst

gegossen) zur Analyse spezifischer DNA-Abschnitte

(PV92/Chromosomen 16) sowie Vergleiche mit

Täterprofil und Verdächtigen anhand der

Bandenanalyse

Nährmedien gießen

Abdrücke von Pflanzen und Fingern unter

verschiedenen Bedingungen

Einschleusen von pGLO-Plasmiden in E. coli für

Erzeugung von GFP-Leuchtproteinen

(Transformation)

ELISA-Test (antikörperbasiertes Nachweisverfahren)

zur Bestimmung von Vorhandensein und Stärke von

Erregern (Viren, Bakterien)

Folgende Punkte standen auf dem Plan:

Unter Anleitung von Uwe Deppe und einigen Studenten (Bt-Vt) erhielten die

Schüler der 13N vom 21.10.19 bis zum 24.10.19 tiefe Einblicke in die Welt der

Molekularbiologie.

Dabei stand vorallem das Experimentieren im Vordergrund - und das

Händewaschen, denn genaues Arbeiten und Hygiene haben im Labor höchste

Priorität.

DIE 13N IM SCHÜLERLABOR
DER HOCHSCHULE FLENSBURG



Die Zeit im Labor ging schnell rum, denn es gab viel zu tun.

Nach einer Vorstellung der HS Flensburg und der

(Sicherheits-) Einweisung ging es daran, die Grundlagen des

Experimentierens im Labor zu erlernen. 

Dazu gehören beispielsweise das Pipettieren und die korrekte

Herstellung und das Gießen verschiedener Nährmedien unter

dem Abzug.

Auch war die Bedienung von Geräten von A wie Autoklav bis

Z wie Zentrifuge ein großer Bestandteil, wie auch das

Ansetzen der Gelelektrophorese, wobei beim Befüllen der

kleinen Taschen ein ruhiges Händchen gefragt war.

Schließlich führten die Schüler im Laufe der Tage die oben

genannten Experimente durch und erlangten darüber hinaus

viel Hintergrundwissen.

 Als Andenken durfte dann die selbst isolierte DNA im Glas 

mit nach Hause getragen werden.

 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die HS Flensburg, 

es hat allen sehr gefallen!


